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WIEN. Ing. Gerald Rieger verdankt der internatio-
nalen Vereinbarung über Beförderungsverträge 
auf Straßen viele Aufträge. Speziell der Artikel 17 
im CMR beschert dem Sachverständigen und 
Gutachter im Transportwesen laufend Mandate 
von Versicherungsgesellschaften, Transporteuren 
und Speditionen. Er befreit Frachtführer von der 
Haftungsplicht, falls die Güter ihrer Auftraggeber 
nicht schadlos sicherbar und nicht transportge-
recht verpackt sind. Die Versicherer reiben sich die 
Hände, wenn die Gutachten aus dem SV-Büro Ing. 
Gerald Rieger das bestätigen. In solchen Fällen 
müssen die Versender selber für die Schadensum-
me samt oft zusätzlich hoher Kosten (Bergung, 
Fahrzeugschäden u.a.m.) aufkommen. Das erzeugt 

oft Unmut bei den Verantwortlichen von Industrie- 
und Handelsunternehmen.

Ein Großverlader mit bis zu 6.000 Paletten Ver-
sandaufkommen an Spitzentagen drohte SV Rie-
ger sogar mit Rechtsanwälten. Das Unternehmen 

Es ist nur eine Frage der Zeit, bis der SVR-Groß-
Prüfstand von Ing. Rieger den internationalen 

Durchbruch erzielt – „verneigen“ sich bereits 
angesehene Experten in Europa vor den neuen 
Real-Test-Prüf- und Zertifizierungs-Möglichkei-

ten nach neuesten EN und DIN-Normen.

Mit dem Einsatz von 
normgerechten und 
optimierten Verpackun-
gen kann die verladende 
Wirtschaft viel Geld, Res-
sourcen und Zeit sparen.

Realer SVR-Groß-Prüfstand 
für technisch- und 
rechtssichere Transporte
Normgerecht geprüfte Versandeinheiten stoßen auf wach-
sendes Interesse in der Industrie. Dafür stellt das SV-Büro 
Gerald Rieger (kurz: SVR) mobile Prüfstände bereit, die alle 
Aspekte der Ladeeinheiten- und Ladungssicherung berück-
sichtigen. Das erspart den Verladern, Frachtführern, Spedi-
teuren und Versicherungen Aufwand und Kosten.  
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meldete früher Transportschäden am laufenden 
Band, die von den Versicherungen oft abschlägig 
behandelt worden sind. Grundlage dafür waren die 
Gutachten von Gerald Rieger. Doch dann wende-
te sich das Blatt. Die Geschäftsführung bat den 
Sachverständigen aus Straßwalchen, den Dingen 
auf den Grund zu gehen. Es sollten Mittel und 
Wege zur Reduzierung der Schadenquote gefun-
den werden. Diesen Auftrag hat SV Rieger offenbar 
zur vollsten Zufriedenheit erfüllt. Jedenfalls darf er 
heute auf dem Firmengelände sogar reale Fahr-
tests u.m. durchführen, wenn Bedarf dafür besteht.

Das ist dem Umstand geschuldet, dass die Analy-
sen von Gerald Rieger bei dem weithin bekannten 
Unternehmen eine Verminderung der von Artikel 
17 im CMR betroffenen Schäden um 95 Prozent be-
wirkt haben. Gleichzeitig sind die Verpackungskos-
ten massiv gesunken. Die Einsparungen belaufen 
sich auf mehrere Hunderttausend EUR im Jahr. Es 
stellte sich heraus, dass die Befüllung der Sackware 
und die Stapelung der Fracht früher nicht optimal 
war. Ein kleiner mobiler Prüfstand lieferte Ergeb-
nisse zur Verbesserung der Stabilität der Paletten 
auf den Ladeflächen der Straßentransporteure. 
Die Freude bei allen Beteiligten ist groß – und der 
Erfolg spricht sich herum.

Noch dazu besteht in der Industrie und Exekutive 
der Trend zum Einsatz von normgerechten geprüf-
ten Transportverpackungen. Wenn die Konjunktur 
stockt, wie das in bestimmten Branchen der Fall 
ist, achten die Verlader verstärkt auf die Kosten – 
auch bei den Transportschäden. Dazu kommen 
verschärfte Sicherheits- und Nachhaltigkeitskriteri-
en. Darauf gründet u.a. ein Großauftrag des voe-
stalpine Steel & Service Center in Linz. Die umfang-
reichen Verpackungs-Prüfungen und gewonnenen 

Erkenntnisse erbrachten nach erstem Abschluss 
der Arbeiten dieser Tage sofort immense Einspa-
rungen bei gleichzeitig erhöhter Transportsicher-
heit – mittelfristig werden zusätzlich erhebliche 
Verbesserungen und Kostenreduktionen möglich. 

„Dafür haben wir im letzten halben Jahr einen 
bisher in Europa einzigartigen Groß-Prüfstand 
entwickelt und zusammen Leitner-Fahrzeugbau 
geboren. Beim äußerst erfolgreichen SVR-Groß-
prüfstands-Erstprojekt: voestalpine „wrap-up“ ging 
es vorrangig um die normgerechte Prüfung, techn. 
Evaluierung, Vereinheitlichung und Optimierung 
der verschiedenen Versandeinheiten, das immer 
mit Blick auf verschiedene Verkehrsträger (Lkw-
Bahn-Schiff) und die Einhaltung der entsprechen-
den Ladungssicherung. Oberste Priorität habe 
die Gewährleistung von sicheren, schadlosen und 
rechtssicheren Transporten.

Ein weiterer namhafter Auftraggeber / laufendes 
Projekt des SV-Büros Gerald Rieger ist ein Techno-
logie-Weltmarktführer im Bereich Schwellensohlen 
für den Bahnbau. Aus der Sicht des Managements 
gibt es zu viele Transportschäden mit teuren Rück-
holungen samt Unzufriedenheit der Kunden. Nach 
einer umfassenden Analyse des Versandwesens und 
Ursachen durch Gerald Rieger wurden von ihm Pro-
totypen bis hin zur serienreifen Öko-Weltweit-Trans-
portverpackung – gleichzeitig eine massiv bessere 
Laderaumnutzung (nun doppelt hoch und sicher 
transportabel) geschaffen. Man freut sich schon auf 
den positiven Abschluss samt Gesamt-Umstellung 
auf die einfachst zu handhabende Box-Bauweise.  In 
diesem Projekt stecken u.a. auch sehr viele neue SV 
Rieger Detaillösungen, die das sehr sensible Erzeug-
nis auch vor inneren Verformungen bewahrt.                                                                            
                     JOACHIM HORVATH
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